
Die große Frage, was man überhaupt noch glauben
kann
In Zeiten des Internets ist es nicht mehr leicht, zu unterscheiden, was wahr und was nicht wahr ist. Rund
um den Erdball arbeiten Tausende aus unterschiedlichen politischen und militärischen Lagern daran, die
Deutungshoheit für die eigenen Ideale (im besten Fall) oder für ihre Lügen (im schlechtesten Fall) zu
gewinnen. Die Sozialen Netzwerke, einst als Werkzeug gepriesen, der globalen Meinungsfreiheit und
damit dem Urgedanken der Demokratie zum Durchbruch zu verhelfen, erweisen sich nun als das genaue
Gegenteil.

Ich gebe zu, dass ich gern auf Facebook unterwegs bin. Viele Freunde in meinem Netzwerk tragen zu
vielen anregenden Debatten und Gedanken bei. Und eine nicht unerhebliche Zahl von Menschen dort
sind inzwischen auch im realen Leben Bekannte und sogar Freunde geworden. Aber sehen wir es
nüchtern: die fast unbegrenzten Möglichkeiten des weltumspannenden Netzes ist auch ein Werkzeug für
Demagogen und Manipulierer aus allen denkbaren Seiten. Eine der launigsten Geschichten spielte sich
vor einem guten Jahr ab. Facebook-Freunde teilten mir mit, US-Präsident Barack Obama habe an einem
bestimmten Tag auf einem bestimmten großen und bekannten US-Militärstützpunkt in Deutschland eine
Rede gehalten und „zugegeben“, dass Deutschland immer noch ein besetztes Land sei und das auch
bleiben werde. Normalerweise wende ich mich bei solchem Irrsinn immer direkt ab. Nicht, dass ich
grundsätzlich etwas gegen Verschwörungstheorien hätte, aber ein bisschen gehaltvoller sollten sie schon
sein. Was mich aber bei diesem Thema faszinierte, war, dass es nicht versiegte. Nicht nur im Netz,
sondern auch bei öffentlichen Veranstaltungen und sogar im privaten Freundeskreis fanden sich immer
in geselliger Runde Leute, die mir zuraunten: „Wir sind ja gar kein souveränes Land.“ Deutschland, so
die Geschichte, sei so eine Art Protektorat der Vereinigten Staaten. Eine Deutschland GmbH. Und:
„Wissen Sie eigentlich, dass wir noch immer keinen Friedensverttrag mit den Siegermächten haben?“ Ja,
wissen wir. Und ich habe 71 Jahre nach Kriegsende auch nicht den Eindruck, dass wir unbedingt einen
bräuchten.

Es gibt ganz andere Probleme heutzutage. Und es gibt zweifellos Einflüsse, die unsere nationale
Souveränität beeinflussen. Vielleicht haben Sie – im Internet – den Schnippsel gesehen, wo
Finanzminister Schäuble sagt: „Das können wir nicht allein entscheiden….“ Bumm! Endlich der Beweis!
Erst hat Obama was zugegeben. Und nun auch noch Schäuble. Aber was? Dass wir zwischen vielen
souveränen Staaten viele Verträge geschlossen haben? Nicht immer nur gute zweifello. Aber was ist
daran der Skandal, das Aufregende? Ich bin der Geschichte von Obamas Rede damals nachgegangen. Er
war am 5. Juni 2009 zwar auf der Basis in Ramstein, aber er hat dort keine Ansprache gehalten. Es gibt
keine Medienberichte darüber, und wer glaubt, dass ja alle Zeitungen und Sender von Washington,
wahlweise der CIA oder Goldman Sachs gesteuert werden – es gibt auch keine Aufnahmen mit
Smartphones der zahlreich anwesenden Soldaten, die der angeblichen Rede zuhörten. Es gibt übrigens
auch keinen einzigen Menschen, der dort war und behauptet hat, der US-Präsident habe irgendetwas in
dieser Art von sich gegeben. Diese Geschichte ist frei erfunden. Und doch wurde sie überall geglaubt und
weiterverbreitet. Weil man es glauben wollte, weil man den Nervenkitzel genießt, die geheimen
Strippenzieher endlich mal so richtig zu entlarven. Und weil man seine Vorurteile gern pflegt. Und es
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waren nicht nur Trolle und Deppen, sondern eine Menge kluger Leute, die auf diesen – neudeutsch –
„Hoax“ reinfielen.

In jüngster Zeit schicken mir verstärkt Freunde auf Facebook den Link zu einem Film des US-„Think
Tanks“ namens Stratfor zu. Deren Leiter, George Friedman, behaupte dort – so meine Freunde – dass das
Hauptziel der amerikanischen Außenpolitik sei, ein Bündnis zwischen Deutschland und Russland zu
verhindern. Weil man nämlich Angst hätte, dass dies dann global mächtiger sei als Amerika. Ich freue
mich schon darauf. Ich werde es anschauen und Ihnen meine Eindrücke berichten. Versprochen! Das
Video wird übrigens von einem Absender „Deutschland-Russland“ im Internet verbreitet. Der bietet auch
andere Beiträge an: „Der Plan der USA zur globalen Weltherrschaft“ und „Wladimir Putins
Liebeserklärung an Deutschland“….


